
Grüner Strom für die Berufsschule:
Diese Projekte entwickeln Schüler
ein team baute eine Solaranlage und installierte Ladestationen für e-Bikes

Informationstechnik.Die Schüler
sind momentan im siebten Se-
mester, der Studiengang hat ins-
gesamt neun. Die Bauabteilung
der Berufsschule hatmitgeholfen,
dass die Bienen ein Dach über
dem Kopf haben und über ein
Balkonkraftwerk wird der smarte
BienenstockmitEnergie versorgt.
„Momentan steht noch eine At-
trappe auf dem Schulhof, im
nächsten Jahr ziehen die Bienen
ein“, erklärt Philipp Kühn.
Ihr Projekt sei größer gewor-

den als zuerst gedacht, sagt Schü-
ler Niklas Krawczyk. „Ursprüng-
lich wollten wir eine Ladestation
für Fahrräder errichten, und
dann hatten wir immer mehr
Ideen“, so der 22-Jährige. Kraw-
czyk gehört zumTeam„Solar-Po-
wer-Xplorer“. Die Schüler zeigen,
wie man eine Solaranlage aufbaut
undnutzenkann, ummit grünem
Strom Klassenräume zu versor-
gen, Autos oder Fahrräder lädt
und die Energie speichern kann.
Tim Gustmannn und Maarten

Weich installierten zwei Hybrid-
Wechselrichter in einemKlassen-
raum.EinHybrid-Wechselrichter
wandelt nicht nur Gleichstrom in
Wechselstrom um, sondern er-
möglicht auch das Speichern von
Solarstrom in einer angeschlosse-
nen Batterie. Da die Geräte von
zwei unterschiedlichen Herstel-
lern sind, sehen die Schüler gleich
die Vor- und Nachteile der Syste-
me.
Der grüne Stromwird imSchul-

netz gespeichert. Eine Visualisie-
rung auf einer Webseite zeigt den
Energiefluss. Schüler Maarten
Weich programmierte die Home-
page. „Auf dem Handy können
wir sehen, welche Leistung ver-
braucht wird. Und alle Pläne, vom
Aufbau der Solaranlage bis zur
Installation der Wallboxen, sind
im Internet frei verfügbar. So kön-
nen auch andere Schulen grüner
werden“, erzählt der 22-Jährige.
Niklas Krawczyk war für den

Aufbau der zwei Wallboxen zu-
ständig. Auf dem Parkplatz wird
beispielsweise das Auto der Be-
rufsschule angeschlossen. „Der

Wagen ist eines der ersten Model-
le, daher lädt er rund drei Stun-
den“, erklärt Lehrer Stefan Mane-
mann. Er ist Abteilungsleiter
Fachschule Technik, zudem ist er
für die nachhaltige Entwicklung
undArbeitssicherheit verantwort-
lich. Die Wallbox-Halterung wur-
de in der Metallwerkstatt gebaut
und leuchtet grün, wenn grüner
Strom zum Laden zur Verfügung
steht. Leuchtet die Anzeige rot, ist
kein grüner Strom verfügbar.
Die Ladestation für Elektrorä-

der macht zum Beispiel Lehrer
Stefan Manemann glücklich. Der
Pädagoge fährt täglich 42 Kilo-
meter mit dem Fahrrad. Insge-
samt hat er schon rund 60.000Ki-
lometer zurückgelegt. „Die Lade-
station ist praktisch zum Zwi-
schenladen. Da ich ein älteres
Fahrradmodell habe, kann ich
nur knapp 50 Kilometer fahren“,
erklärt Manemann. Die Ladesta-
tion steht ebenfalls auf dem Park-
platz und an dieser können sechs
E-Bikes gleichzeitig geladen wer-
den. Eine Bedienungsanleitung
erklärt den Schülern und Lehrern
alle Schritte: Der Nutzer vergibt
eineNummer, mit der die Tür zur
Steckdose geöffnet wird. „Es sind
’normale’ Steckdosen wie im
Haus. Wer möchte, kann also
auch sein Smartphone laden. Bat-
terien sollten allerdings nie tie-
fenentladen werden und auch
nicht zu 100 Prozent geladenwer-
den“, so Maarten Weich.
Die Schüler haben die Projekte

mit viel Engagement umgesetzt
und dabei einiges für ihren beruf-
lichen Lebensweg gelernt. „Die
UmsetzungdesProjektes trifft ge-
nau meine Interessen. Daher bin
ich glücklich, dass ich den zu-
kunftsorientierten Beruf gewählt
habe“, sagt TimGustmann.Maar-
tenWeichhabe trotzder „Heraus-
forderungen in den Schulräu-
men“ gelernt, was als Team mög-
lich ist. „Ich bin stolz auf uns, weil
wir selber solche Projekte umge-
setzt haben. Und die Projekte ge-
hen über die Themen der Ausbil-
dung hinaus, das war sehr span-
nend“, betont der Schüler.

BBs ii in Wolfsburg: tim (von links), Maarten und niklas bauten
eine solaranlage auf, um zwei Klassenräume mit grünem strom zu
versorgen. Foto: Boris Baschin

Wolfsburg. Grüner Strom für die
Berufsschule Wolfsburg: Auszu-
bildende der Elektrotechnik ha-
ben Projekte umgesetzt, um die
BBS II an der Kleiststraße nach-
haltiger zu gestalten. Die Schüler

bauten unter anderem eine Solar-
anlage auf dem Dach auf, mit der
jetzt zwei Schulräume mit Strom
versorgt werden. Außerdem kön-
nen E-Bikes und E-Fahrzeuge ge-
laden werden.
JulianKnigge,HeinrichZander

und Philipp Kühn bauten einen
smarten Bienenstock, der unter

anderem eine Waage und einen
Temperatursensor enthält. „Der
Imker erhält viele Informationen
und demnach weiß der Experte,
wann es leckeren Honig gibt“, so
Knigge.
Der 21-Jährige und seine

Teamkollegen absolvieren ein
duales Studium der Elektro- und
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